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Herrn Oberbürgermeister
Reinhard Buchhorn
Fried rich-E bert-Pl atz 1

51373 Leverkusen

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Buchhorn,

bitte setzen Sie den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der zuständigen Gremien:

I nkl usionskoordinatoren Stadt Leverkusen

Die Inklusionskoordinatoren des Schulamtes der Stadt Leverkusen erstellen für den
Schulausschuss und den Rat der Stadt Leverkusen einen kuzen Bericht über ihre
bisherigen Tätigkeiten zur Wegbereitung und -begleitung eines ,,Gemeinsamen Unter-
richts" (GU) an Leverkusener Schulen und legen hierzu auch einen Tätigkeitsplan für
das Jahr 2013 vor.

Beqründuns:

Das Schulamt der Stadt Leverkusen hat - ebenso wie alle anderen 52 Schulamtsbezirke in
NRW - ab 201112012 eine zusätzliche Lehrerstelle zum Zweck der Inklusionskoordination zur
Verfügung gestellt bekommen. Aus dem Personalvertretungsteil der Website der Kölner Be-
zirksregierung ist zu erfahren, dass diese Stelle in Leverkusen von Frau Anika Junker und
Herrn Andreas Hennemann jeweils zur Hälfte besetzt ist. Demgegenüber ist Google nicht in
der Lage, unter den Suchbegriff 

"Stadt 
Leverkusen Inklusion. oder Stadt 

"Leverkusen 
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sionskoordinatof irgendeine Verbindung zur Website der Stadt Leverkusen hezustellen.

Eine telefonische Gesprächstermin-Anfrage bei Frau Junker wurde von dieser per E-Mail
inhaltlich wie folgt beantwortet:

...leider kann ich lhnen deneit, in Absprache mit der Schulaufsicht, keinen Tennin für ein Ge-
spräch anbieten. Wenn es allerdings lediglich um die Kärung der Aufgabenbeschreibung
etnes lnklusionskoordinators geht, verweise ich Sie hiermit an die Bezirksregierung Kö\n....
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Auf der Website der Stadt Köln ist zu finden, dass sich das Angebotsspektrum der dortigen
Inklusionskoordinatoren in 3 Themenfelder aufteilt:

1. Angebote für Eltern

o Information zur sonderpädagogischen Förderung ihres Kindes,

o Beratung, welche Schule am besten geeignet ist, ob Förderschule,
allgemeine Schule mit Gemeinsamem Untenicht oder Integrativer
Lerngruppe,

o Informationen zum notwendigen Gutachten.

2. Angebote für Schulen

o Konzeptentwicklung für den Gemeinsamen Unterricht

o Information über Regelungen der Ausbildungsordnung für
sonderpädagogische Förderung (AO-SF)

. Begleitung von Schulentwicklungsprozessen zur "Schule für alle"

o Unterstützung bei der Planung und Durchführung pädagogischer
Konferenzen

3. Angebote für Lehrerinnen und Lehrer

o Beratung bei Fragen zur Gutachtenerstellung

o lnformationen über aktuelle Themen

o Arbeitskreis für Grund- und Sonderschullehrerinnen und -lehrer im
Gemeinsamen Untenicht

Bei dem antragsgemäßen Tätigkeitsbericht 2O12nätigkeitsplan 2013 sollte der Fokus auf
die o.a.Themenfelder

Nr. 1 Punkt 2,

Nr.2Punktl-4,
Nr. 3 Punkt 3

gelegt werden, da diese dem primären Ziel der Gestellung von Inklusionskoordinatoren die-
nen. Auf diese Weise kann auch der antragsgemäße Bericht in einem überschaubaren
Umfang gehalten werden.
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